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Hilfestellung bei Krisen

Spezielle Hilfsangebote

•  Die FachärztInnen und Sozialpädagogen des Sozialpsychia-
trischen Dienstes des Gesundheitsamtes Nürnberg beraten, 
unterstützen und helfen psychisch Kranken und deren Angehörigen 
in Krisensituationen. 
Tel.: 09 11 / 2 31-22 97
Gh-spdi@stadt.nuernberg.de

•  FachärztInnen des Gesundheitsamtes begutachten hinsichtlich 
der Frage, welche Asylsuchenden dringend einer psychiatrischen 
und/oder psychotherapeutischen Behandlung bedürfen.
Ansprechpartnerin: Petra Filo
Tel.: 09 11 / 2 31-31 42 
Petra.Filo@stadt.nuernberg.de

•  Als mobiler Elterndienst unterstützen die Kinderärztin und 
die Kinderkrankenschwestern der Aufsuchenden Gesundheitshilfe 
des Gesundheitsamtes Familien mit Kindern bis zu drei Jahren.  
Tel.: 09 11 / 2 31-1 41 83
gh-aGH@stadt.nuernberg.de

•  Zahngesundheit und Prophylaxe ist das Thema, 
das Dr. Ines Ankenbrand-Krause betreut.  
Tel.: 09 11 / 2 31-58 48
Ines.Ankenbrand@stadt.nuernberg.de

Gesundheitsamt

www.gesundheit.nuernberg.de

Im 19ten Jahrhundert zur Bekämpfung von Seuchen gegründet, 
widmet sich das Gesundheitsamt heute vier großen Aufgabenfeldern. 
Sie alle dienen dazu, Jung und Alt vor gesundheitlichen Gefahren 
zu schützen, gesundheitsfördernde Bedingungen zu schaffen und 
die eigenen Ressourcen zur Erhaltung der Gesundheit zu stärken. 
Zu gesunden Bürgerinnen und Bürgern gehört eine gesunde Stadt. 
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Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr 

Koordination
Maria Tao

Tel.: 09 11 / 2 31-28 25

 Medizinische Versorgung
Dr. (Univ. Fasa) Tadayon

Terminvereinbarung: 
Tel.: 09 11 / 65 67 81 00, 09 11 / 65 67 86 01, 

Gh-Asyl@stadt.nuernberg.de

Fachstelle Trauma
Susanne Gräder-Depardon
Tel.: 09 11 / 61 05 89 75

SIE HABEN FRAGEN?

Wir informieren Sie gerne

TELEFON

 Überwachen Begutachten Beraten Gesundheit
    fördern

Medizinische und psychiatrisch-
psychotherapeutische Versorgung 
für Flüchtlinge 

MEDIZINISCHE 
FACHSTELLE FÜR 
FLÜCHTLINGE MIT 
FACHSTELLE TRAUMA

Anfahrt VGN:
• U-Bahn Linie 1 Richtung
 Fürth bis Station Plärrer,
 Straßenbahn Nr. 4 bis
 Haltestelle Gibitzenhof
• S1 aus Bamberg bis
 Bahnhof Steinbühl,
 Straßenbahn Nr. 4 bis
 Haltestelle Gibitzenhof
• Bus-Linie 58 oder 68
 Haltestelle Dianaplatz/
 Gibitzenhof
• Bus-Linie 65
 Haltestelle Dianaplatz 

Ihr Weg zu uns
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Team MD Asyl
Dianastraße 29
90441 Nürnberg
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MEDIZINISCHE FACHSTELLE   MEDIZINISCHE VERSORGUNG

Traumatisiert und entwurzelt  

Bei der Einschätzung sind sich die Experten einig: Wenigstens 40 % 
der bei uns angekommenen Flüchtlinge haben Traumatisches erlebt, 
sind entweder selbst Opfer von Gewalt geworden oder haben bei 
Misshandlungen und Vergewaltigungen zusehen müssen. Viele von 
ihnen haben Erfahrungen gemacht, mit denen sie nur schwer weiter 
leben können, haben Erinnerungen, die immer wieder zurückkehren 
und sie aus der Bahn werfen. Ein psychiatrisches Erstscreening, 
das das Gesundheitsamt Nürnberg schon bei der Erstuntersuchung 
durchführt, belegt die beängstigend hohen Zahlen. Überproportional 
häufi g stellt man bei Asylsuchenden Angststörungen, Depressionen 
und Posttraumatische Belastungsstörungen fest, in Folge davon 
auch zunehmend Suchterkrankungen. 

Um die Lücke zu schließen, die in der Versorgung von Flüchtlingen 
mit psychischen Erkrankungen klafft, hat das Gesundheitsamt der 
Stadt Nürnberg zusammen mit verschiedenen Kooperationspartnern 
wie  dem Traumahilfezentrum Nürnberg und niedergelassenen 
Psychotherapeuten die Fachstelle Trauma eingerichtet. 

Auch die Ärzte des medizinischen Teams Asyl wirken bei der 
psychiatrischen Versorgung mit. Unabhängig von der Aufenthalts-
dauer bieten sie Erstgespräche in der Muttersprache an, vermitteln 
an Fachärzte oder in die Fachstelle Trauma und wirken selbst als 
Kulturmittler bei psychiatrischen Krisen. 

Die Fachstelle Trauma in der Dianastraße bietet ein breit-
gefächertes Angebot von der Stabilisierungsgruppe 

bis hin zur Einzeltherapie. Die Aufnahme erfolgt 
in enger Absprache mit den Clearingstellen, 

den Suchtberatungsstellen, niedergelassenen 
Psychiatern und den Gutachtern des 

Gesundheitsamtes. Geplant ist der enge 
Austausch mit allen Institutionen in 
Nürnberg, die sich mit dem Thema 
Trauma beschäftigen, mit dem Ziel, 
ein Netzwerk für die Versorgung 
aufzubauen. 

FACHSTELLE TRAUMA THERAPIE UND BERATUNG

Von der Tillystraße in die Dianastraße 

Die „Tillystraße“ ist für viele Flüchtlinge, Sozialarbeiter und freiwillige 
Helfer heute ein fester Begriff: Seit Beginn des Flüchtlingszuzugs arbeitet 
hier ein internationales Team aus Ärzten und medizinischen Fachange-
stellten im Auftrag des Gesundheitsamtes. Aus den provisorischen 
Anfängen hat sich inzwischen eine „Praxis“ entwickelt, in der neben 
den gesetzlich vorgeschriebenen Erstuntersuchungen auch Sprechstunden 
für Flüchtlinge abgehalten werden. Die Stärke des vielsprachigen Teams: 
Interkulturelle Kompetenz und Erfahrung.  

Viele der Flüchtenden kamen und kommen mit schweren Verletzungen, 
mit unbehandelten chronischen Erkrankungen und mit großen psychischen 
Belastungen bei uns an. Viele haben schon im Heimatland oder auf 
der strapaziösen Flucht Gewalt erlebt, haben Freunde und Verwandte 
verloren oder Krieg und Folter überlebt. Vor dem Gang zum Arzt aber 
stehen für sie hohe Hürden: kulturelle und sprachliche Barrieren.  

 „Verständigungsprobleme“ aber führen immer wieder zu Fehldiagnosen 
und aufwändigen Untersuchungen. Die Ärzte des MD Asyl setzen 
dagegen auf die „sprechende Medizin“ und bieten niederschwellig 
eine primärärztlich ausgerichtete Versorgung in der jeweiligen 
Muttersprache an. Sie sehen sich als Lotsen und Brückenbauer, 
beraten und übernehmen in schwierigen Fällen das Case-Management. 
Erklärtes Ziel ist die Vermittlung der Patienten in das Regelsystem. 

Die medizinische Fachstelle hat neue Räume: 

Jetzt fi nden Sie 
das Team MD Asyl 
in der Dianastraße 29. 

Von der Erstuntersuchung bis zur Sprechstunde 

Aufgaben der medizinischen Fachstelle 

• Erstuntersuchungen nach § 62 Asylverfahrensgesetz 
• Freiwillige Erstuntersuchungen der Familiennachzügler
• Psychiatrisches Screening 
• Impfungen
• Allgemeinmedizinische Sprechstunden
• Aufklärung bei chronischen Infektionskrankheiten 

Leistungen der medizinischen Fachstelle

•  Allgemeinmedizinische Versorgung inkl. Medikation (mit Behand-
lungsschein SHA) für Flüchtlinge inkl. Case-Management in den 
ersten 15 Monaten des Aufenthaltes auf der Grundlage eines 
Rahmenvertrages mit der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns KVB

•  Sprechstunden und Impfungen in der Fachstelle („Komm“-Struktur) 
und in den großen Gemeinschaftsunterkünften („Geh“-Struktur)

• „Hausbesuche“ in den GUs
•  Ärztliche und psychosoziale Beratung sowie Case-Management 

ohne Medikation im Rahmen des Artikel 13 GDVG nach den ersten 
15 Monaten des Aufenthaltes

Kooperationen

•  Ärztliche und psychosoziale Beratung von Drogenabhängigen 
in Zusammenarbeit mit MUDRA und weiteren Suchthilfeorganisatio-
nen wie der Stadtmission, Lillith oder Caritas sowie enge Kooperation 
mit der Straßenambulanz Franz von Assisi.

• Substitutionsbehandlung für Drogenabhängige 
• Ärztliche Beratung von Alkoholabhängigen

Bausteine der Therapie 

In der Fachstelle Trauma arbeiten neben der konsiliarisch tätigen 
Psychiaterin sowie Kinder- und Jugendpsychiaterin des Gesundheits-
amtes externe Psychotherapeuten, Dolmetscher und die Ärzte 
des Teams MD Asyl.  

Aufgaben von MD Asyl /Gesundheitsamt

•  Psychiatrisches Screening bei der Erstuntersuchung 
•  Ärztliche Erstgespräche in der Muttersprache und Beratung 
•  Begutachtung bei den Ärzten und Psychiatern des 

Gesundheitsamtes 
•  Case-Management 
• Aufbau eines qualifi zierten Sprachmittler- /Dolmetscherpools
•  Schulung und Sensibilisierung aller, die mit Flüchtlingen arbeiten, 

für psychische Erkrankungen und deren Symptome
• Schulung der Dolmetscher 
• Verwaltung und Koordination 

Die Therapeuten

Niedergelassene Psychotherapeuten und Co-Therapeuten bieten 
folgende Behandlungen an: 
• Gruppentherapie –  Stabilisierungsgruppen, die durch qualifi zierte
 Sprachmittler begleitet werden
•  Einzeltherapie mit geschulten Dolmetschern – sowohl Stabilisierung 

als auch traumaspezifi sche Verfahren
• Nicht sprachlich basierte Therapien 
 wie Kunsttherapien

Während der ersten 
15 Monate des Aufenthalts 
übernimmt das Sozialamt 
die Kosten der Therapie 
und der Dolmetscher, 
danach die Kranken-
kassen, allerdings 
nur die Therapie. 
Die Dolmetscher 
werden dann durch 
Spenden gezahlt.
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